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Die Erfolge der Palästinensiachnnn 

Revolution zeigen ! Dos P Völker 

eische und die arabischen ale 

werden ihre Zukunft selber be 

men, 
Heute, da in den meisten RHEE 

Ländern der Befreiungskanp San der 

beiter und Bauern noch nich Ist 

offenen Revolution ausgebrochen ) 

konzentrieren sie ihre en 
Unterstützung des palästinensins 

Volkes ; sie zwingen ihre re 

nären Regierungen, die PLO zu un 

stützen. Diese Verbundenheit der 

palästinensischen und anderen ara- 

bischen Volksmassen bedeutet eine 

entscheidende Stärkung des Kanpfes. 
Über Sieg oder Niederlage der Palä- 

stinensischen Revolution wird aber 

an erster Stelle das Festhalten an 

der revolutionären Linie in Befrei- 

ungskampf entscheiden. 

In den letzten Monaten sind viele 

Informationen - aber noch mehr Ge- 

rüchte - über politische Auseinan- 
dersetzungen innerhalb der PLO laut 

RD und Westber gegen den 

2 hlirften Ausbeutungs- und Untets 

drückungskurs der Schnidtregiern
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eworden. Die PFLP hat das E 

Konitee der PLO verlassen, En Autlyı i 
nur den Inperialisten und Z 1 0) 
dienen, wollte man die Widerpnütün 

che und die Gerüchte zu Unsere = 
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Hauptthena machen. Entscheia 
daß die Palästinensische R aa ey ’ 
die PLO, das ganze Volk an dombdon, s 

volutionären Frogramm der PIQ tu \ 

ten wird und dies mit allen 

ae verwirklichen, Im Pro N: | 

PIO ıst dan Ziel dos Befrolunge. et 
kanpfes genennt : die Zerachla 
des expansionistischen Zionisten.> 

staates Israel und die Errichtun 

eines freien, unabhängigen und de- 

mokratischen Gesamtpalästina, 

dem Moslems, Juden und Christen 

friedlich zusammenleben, Die PIo 
hat in ihrem Programm und in ihrer 

Prexis deutlich gemacht, daß dies 
Ziel nur durch den langandauernda "| 

Volkskrieg , durch die politische 
und militärische Mobilisierung dea 
gesamten Volkes erreicht werden Se 

kann. Die Feinde sind nicht nur die 
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 nensische Kommandos am 25.10. ei- 

Zionisten sondern ebenso sie Impo- 
riallsten und die arabische Roak- 
tion ,„ allen voran Hussein in Jor- 
danien, der zehntausende Pallsti- 
nensor ermodort hat. 
Ausgehend von den bisherigen Erfol- 
gon im bewaffneten Kampf konnte die 
PLO große Erfolge auf der diplo- 
matischen Ebene erzielen. Sio nutz- 
to dabei die besonderen Bedingungen 
- ihre Unterstützung durch die ara- 
bischen Massen , die Widersprüche 
zwischen den Imperiallsten und den 
Staaten Afrikas , Asiens und Latein- 
amerikas, die nach Unabhängigkeit 
streben, und dio Widersprüche der 
Imperialisten untereinander. 
Die Anerkennung der PLO durch die 
erabischen Staatschefs und vor der 
UNO schafft gute Bel Agungen für 
die Fortsetzung dea Volkskriego. 

Auf Grundlage des bisherigen Kanp- 
fes und der besonderen Widersprüche 
konnte die PLO auch Teilschritte 
hin auf die Befroiung ganz Palästi- |. 
nas angeben : die Errichtung der 
palästinensischen Authorität über 
jeden Teil Palästinas, der den Zio-|- 
nisten vor der gesamten Befreiung 
entrissen werden kann. 
Der Garant für den Sieg des palä- 
stinensischen Volkes sind jedoch 
nicht die UNO-Resolutionen oder 

Kan Yunis im Gazastreifon an. Meh- 

rere Boldsaten der Zionisten wurden 

getötet oder verletzt, der Wagen 

zerstört, 

Am 26.10. setzten empürte Palästi- 

nenser aus der Westbank das Haus 

von Anwar al-Khatib in Brand. An- 

wer war Husseing Bürgermeister 

von Jerusalem und hatte auch in der 

lotzten Zeit offen mit Hussein zu- 

samnengearboitet. 

Die politischen Gefangenen in dom 

Gefüngnis von Ramallah forderten 

Ende Oktober das sofortige Ende 

ihrer schlechten Behandlung. 

Demonstration in Damarkus. Auf dem 
dem Tronsparent : Es lobe die Pa- 
lästinensische Nationale Front in 
den besetzten Gebleten. 

die abgetrotzten Versprechen der 
arabischen Regierungen, der Garant 
für weitere Erfolge ist die Fort- 
führung des revolutionären Bofrei- 
ungskanpfes. 
Die pelBekinannlnchen Känpfer in 
den Lagern , die Arbeiter und Bau- 
ern in den 1967 besetzten Gebieten, 
in Israel und Jordanien haben in 
den letzten Wochen, während und 
nach den Verhandlungen in Rabat 
und New York ihre Entschlossenheit 
für den weiteren Kampf gezeigt. 
Bier seien nur einige Beispiele ge- 
nannt ; 
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Allein im Oktober wurden 33 militä- fl} 
rische Aktionen gegen zionistische 
Militäreinrichtungen durchgeführt, 
vor allem in Jerusalem , Gaza , 
Haifa, Tel Aviv, Eilat, Natanay 
und Nablus. So zerstörten palästi- 

nen israelischen Patrouillenjeop 
auf der Straße von Bir Sabd und 
töteten die zionistischen Boldaten. 

Am 3.19. griff ein Kommando eine 
Militärpatrouille im Zentrum von 


